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Beschlussvorlage 

080/2014 

Beratungsfolge: Gremium: Art der Sitzung: 

16.07.2014 Kreistag öffentlich entscheidend 

 
 
 
 

Tagesordnung: 

Neufassung der Satzung des Landkreises Bad Dürkheim über die Einrichtung eines 
Beirates für Migration und Integration 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Satzung über die Einrichtung eines Beirates für Migration und Integration wird, wie 
in der Vorlage dargestellt, beschlossen. 
 
 

 
Finanzielle Auswirkung:                Ja    Nein 
 

Leistungsbezeichnung:   

Produktsachkonto:  

Investitionsmaßnahme/Projekt:  

Haushaltsansatz:   

Noch verfügbar:   

Bemerkungen:   
 

 
 
 
 

Bad Dürkheim, 08.07.2014 
 

 

Hans-Ulrich Ihlenfeld 
Landrat 
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Im Landkreis Bad Dürkheim sind Einrichtung, Aufgaben und Wahlverfahren des Beirates 
für Migration und Integration in der Satzung vom 04. März 2009 geregelt. 
 
Die Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbände hat in einer Arbeitsgruppe mit 
der Arbeitsgemeinschaft der Beiräte für Migration und Integration aufgrund der 
Änderungen der Gemeinde- und Landkreisordnung ein neues Satzungsmuster für die 
Errichtung und die Durchführung der Wahlen eines Beirates für Migration und Integration 
erarbeitet. 
 
Die wesentliche Änderung liegt in der Erweiterung der Wahlberechtigung (§ 9), wonach 
auf Antrag, alle Einwohner/innen, die die deutsche Staatsangehörigkeit erworben haben in 
das Wählerverzeichnis 

a) als Spätaussiedler oder deren Familienangehörige nach § 7 des 
Staatsangehörigkeitsgesetzes, 

b) durch Einbürgerung, 
c) nach § 4 Abs. 3 des Staatsangehörigkeitsgesetzes oder  
d) nach § 4 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 4 des Staatsangehörigkeitsgesetzes und ein 

Elternteil Ausländer oder Spätaussiedler oder dessen Familienangehöriger nach § 7 
des Staatsangehörigkeitsgesetzes ist, soweit sie jeweils am Tage der Stimmabgabe 
das 16. Lebensjahr vollendet haben und die Voraussetzungen des § 1 Abs. 1 Nr. 2 
und 3 des Kommunalwahlgesetzes erfüllen, aufzunehmen sind. 

 
Darüber hinaus wurde das vorliegende Muster redaktionell angepasst. 
 
Der Beirat für Migration und Integration hat der vorliegenden Neufassung der Satzung 
zugestimmt. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Entwurf der Neufassung der Satzung des Landkreises Bad Dürkheim über die Einrichtung 
eines Beirates für Migration und Integration 
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